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Warnhinweis! 
• An den Geräten dürfen keinerlei sicherheitstechnischen Veränderungen vorgenommen 
 werden. Nicht genehmigte Veränderungen können den Explosionsschutz der Geräte 
 beeinflussen. 
• Diese zusätzlichen Anweisungen dienen als Ergänzung zur Montage- und Betriebsanleitung 

und gelten nur für die EEx-Ausführung des magnetisch-induktiven Kompakt-Durchfluss-
messers IFM 4042 K. Alle in der Montage- und Betriebsanleitung beschriebenen technischen 
Informationen sind gültig, sofern sie nicht ausdrücklich durch diese zusätzlichen 
Anweisungen ausgeschlossen, ergänzt oder ersetzt werden. 
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Diese Anweisungen sind unbedingt zu befolgen! 
 
Wichtig! 
• Die Vorschriften und Bestimmungen sowie die elektrischen Daten nach EG-

Baumusterprüfbescheinigung müssen beachtet werden. 
• Neben den Anweisungen für elektrische Installationen in nicht explosionsgefährdeten 

Bereichen gemäß relevanter nationaler Norm (z.B. IEC 364, VDE 0100), müssen 
insbesondere die Vorschriften aus EN 60079-14 "Elektrische Installationen in explosions-
gefährdeten Bereichen" bzw. gleichwertige nationale Vorschriften befolgt werden. 

• Installation, Einrichtung, Betrieb und Wartung dürfen ausschließlich von im Explosionsschutz 
geschulten Fachkräften durchgeführt werden! 
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1 System-Komponenten 
1.1 Allgemeine Informationen 
Der magnetisch-induktive Kompakt-Durchflussmesser Altoflux 2W IFM 4042 K-EEx mit 2- 
Leiter-Technik entspricht der EG-Richtlinie 94/9/EG (ATEX 100a) und ist für den Betrieb in 
explosionsgefährdeten Bereichen der Zone 1 und 2 bescheinigt unter: 
 
KEMA 01 ATEX 2200 X 
 
Der Kompakt-Durchflussmesser IFM 4042 K-EEx ist für Umgebungstemperaturen zwischen 
- 40°C und + 60° C geeignet. 
 
Die zulässige Messstofftemperatur wird durch die Umgebungstemperatur Ta des explosions-
gefährdeten Bereiches und die Temperaturklasse (T6..T3) der den Durchflussmesser umgeben-
den entzündlichen Atmosphäre bestimmt. 
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den folgenden Tabellen. 
 
Für Stäube gilt die zweite Spalte der beiden nachfolgenden Tabellen. 
 
Temperaturklassifikation für DN 25 bis DN 150 mit PFA-Auskleidung 

Temperatur 
Klassen 

Max. Oberflächen 
Temperatur 

Max. Prozesstemperatur 

(für Gase) (für Stäube) Ta ≤ 40°C Ta ≤ 50°C Ta ≤ 60°C 
T6 T85°C 70°C 70°C 70°C 
T5 T100°C 85°C 85°C 85°C 
T4 T135°C 120°C 120°C 115°C 
T3 T180°C 180°C 180°C 115°C 
Hitzebestendige Leitungen verwenden nicht zutreffend nicht zutreffend ja  

 
Temperaturklassifikation für DN 10 - 20 und größer DN 200 

Temperatur 
Klassen 

Max. Oberflächen 
Temperatur 

Max. Prozesstemperatur 

(für Gase) (für Stäube) Ta ≤ 40°C Ta ≤ 50°C Ta ≤ 60°C 
T6 T85°C 75°C 70°C 70°C 
T5 T100°C 95°C 90°C 75°C 
T4 T135°C 130°C 115°C 75°C 
T3 T180°C * 150°C 115°C 75°C  

* T 150 °C für DN 10 - 20 und > DN 200 
 
Der Durchflussmesser IFM 4042 K-EEx besteht aus dem Messwertaufnehmer  IFS 4000-EEx 
und den aufmontierten Messumformer IFC 040-EEx. Je nach Größe des Gerätes ist 
der Kompakt-Durchflussmesser mit einem der folgenden EEx Markierungen beschriftet: 
 
• DN 10 - 20  II 2GD EEx dme [ib] IIC T6…T3 ("EEx e" und "EEx d" Anschlussraum) 
 
• DN 25 - 150  II 2GD EEx de [ib] IIC T6…T3 ("EEx e" und "EEx d" Anschlussraum)  
 
• DN 200 - 300  II 2GD EEx dqe [ib] IIC T6…T3 ("EEx e" und "EEx d" Anschlussraum)  
 
• DN 350 und größer II 2GD EEx de [ib] IIC T6…T3. ("EEx e" und "EEx d" Anschlussraum) 
 
Einzelheiten finden Sie in der EG-Baumusterprüfbescheinigung, s. Kap. 9 in dieser Anleitung. 
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1.2 Geräteschilder 
 
 IFM 4042 K-EEx, Ausführung "EEx de [ib]"    IFM 4042 K-EEx, Ausführung "EEx de" 

 
 
1.3 Messwertaufnehmer 
Der Messwertaufnehmer des Kompakt-Durchflussmessers IFM 4042 K-EEx enthält zwei Feldspulen 
(Angaben zur Zündschutzart finden Sie in der folgenden Tabelle), sowie zwei Elektroden, die gemäß 
EN 50020 eigensicher in Kategorie “ib ausgeführt sind. 
 
Nennweite Schutzart 

DN 10 - DN 150 
Gehäuse: Kapselung “m“ gemäß EN 50028 und 
   Erhöhte Sicherheit “e“ gemäß EN 50019 
Elektroden: Eigensicherheit “ib“ gemäß EN 50020 

Dn 200 - DN 300 
Gehäuse: Sandfüllung “q“ gemäß EN 50017 und 
   Erhöhte Sicherheit “e“ gemäß EN 50019 
Elektroden: Eigensicherheit “ib“ gemäß EN 50020 

DN 350 und größer Feldspulen: Erhöhte Sicherheit “e“ gemäß EN 50019 
Elektroden: Eigensicherheit “ib“ gemäß EN 50020 

 
Hinweis! 
Die eigensicheren Elektrodenkreise des Kompakt-Durchflussmessers IFM 4042 K-EEx sind interne 
Schaltkreise, die für den Anwender nicht zugänglich sind. 



 

  ALTOFLUX 2W   IFM 4042 K - EEx 5 

 
1.4 IFC 040-EEx Messumformer 
Der Messumformer IFC 040-EEx besteht aus einem zylindrischen Gehäuse aus Aluminium-
Druckguss mit zwei Kammern, die durch eine Wand mit explosionsgeschützter Guss-
Anschlussdurchführung getrennt sind. Am Hals, an der Unterseite des Gehäuses, befindet sich 
eine explosionsgeschützte Leitungsdurchführung. Das Messumformergehäuse wird an beiden 
Seiten von einem Gewindedeckel mit O-Ring-Dichtung verschlossen. Das Gehäuse entspricht 
gemäß EN 60529 einer Schutzart von mindestens IP67. 
 
1.4.1 Elektronikraum 
Im Elektronikraum befindet sich die teilbescheinigte Elektronikeinheit IFC 040-EEx (bescheinigt 
unter PTB 00 ATEX 2213 U). Der Elektronikraum entspricht der Zündschutzart Druckfeste 
Kapselung "d" gemäß EN 50018. Er wird von einem Gewindedeckel mit Glasfenster verschlossen. 
 
1.4.2 Anschlussraum 
Der Anschlussraum verfügt über sieben Klemmen zum Anschluss von Stromausgang (I, I⊥), 
zusätzliche Hilfsenergie oder Power-Booster (1L=, 0L=) sowie den binären Puls/Statusausgängen 
(B1, B⊥, B2). In Kapitel 2 wird die Klemmenanordnung des IFC 040-EEx dargestellt. Es sind zwei 
Ausführungen mit unterschiedlicher Zündschutzart gemäß EN-Norm möglich, die sich je nach 
sicherheitstechnischer Maximalspannung Um der Netzstromversorgung unterscheiden, an die der 
Durchflussmesser angeschlossen ist. 
 
  
Ausführung A Anschlussraum "EEx de [ib]" mit Um = 60 V  
Die Anschlüsse für die Ausgänge können vom Kunden auf eine der folgenden 
Zündschutzarten konfiguriert werden: 
• EEx [ib] (Eigensicherheit, Kategorie "ib") oder 
• EEx e (Erhöhte Sicherheit) oder wenn die Maßnahmen aus Abschnitt 1.5 befolgt werden 
• EEx d (Druckfeste Kapselung) 
 
Ausführung B Anschlussraum "EEx de" mit Um = 250 V 
Die Anschlüsse für die Ausgänge können vom Kunden auf eine der folgenden 
Zündschutzarten konfiguriert werden: 
• EEx e (Erhöhte Sicherheit) oder wenn die Maßnahmen aus Abschnitt 1.5 befolgt werden 
• EEx d (Druckfeste Kapselung) 
 
Die beiden Ausführungen des Anschlussraumes sowie die Anforderungen sind ausführlich in 
Abschnitt 2.3 dieser zusätzlichen Anweisungen beschrieben. 
 
1.5 Leitungseinführungen und “Conduits” 
Die verwendeten Leitungseinführungen und/oder Blindstopfen) müssen ATEX-bescheinigt sein. 
Standardmäßig wird der IFM 4042 K-EEx mit einer Leitungseinführung und einem Blindstopfen in 
Zündschutzart “Erhöhte Sicherheit” EEx e ausgeliefert. (siehe auch EEx-Markierung auf der 
Leitungseinführung und dem Blindstopfen). Die Leitungseinführung und der Blindstopfen eignen 
sich für Anschlüsse der Zündschutzarten EEx e und EEx ib, jedoch nicht für EEx d. 
 
Sicherheitshinweis 
Bei einem Anschluss des Gerätes in Zündschutzart “Druckfeste Kapselung” EEx d sind 
entsprechend bescheinigte Leitungseinführungen („Conduits“) bzw. Blindstopfen (Verschluss-
elemente) zu verwenden! Leitungseinführungen , Schraubadapter und Blindstopfen in 
Zündschutzart „Druckfeste Kapselung“ EEx d sind nicht im Lieferumfang enthalten, sondern vom 
Anwender bereitzustellen (sind auch über KROHNE als Sonderzubehör zu beziehen). 
Bitte beachten Sie, dass für die korrekte Auswahl der EEx-d- Leitungseinführungen der genaue 
Leitungstyp und die Abmessungen (Außendurchmesser) der Leitung anzugeben sind. 
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2 Elektrischer Anschluss 
2.1 Potentialausgleichs-System 
Der Kompakt-Durchflussmesser IFM 4042 K-EEx muss über den inneren oder äußeren 
Erdanschluß (Bügelklemme am Hals des Meßumformergehäuses mit Fassungsvermögen max. 
4mm2) in das Potenzialausgleichssystem des explosionsgefährdeten Bereiches einbezogen 
werden. 
Der Durchflussmesser darf nur dann vom Potentialausgleichssystem getrennt werden, wenn 
keine elektrische Verbindung zu Hilfsenergie und Erde außerhalb des explosionsgefährdeten 
bereiches besteht. 
 
2.2 Anschlussklemmen 
Beim Anschluss externer Geräte an die Signalausgänge muss auch die Verkabelung den 
Anforderungen der entsprechenden Zündschutzart des Anschlussraumes gemäß der jeweiligen 
internationalen oder nationalen Norm (z. B. EN 60079-14) genügen. Die Klemmenanordnung ist 
in der folgenden Abbildung dargestellt. 
  
Klemmenanordnung im Anschlussraum 

 
Die folgenden Ausgänge sind zum Anschluss an externe Schaltkreise verfügbar (s.o. Abbildung): 
 
Stromausgang (Klemmen I, I ⊥) 
Dieser Ausgang umfasst eine passive 4-20-mA-Stromschleife und verwendet das HART-
Protokoll des Kommunikationsgerätes (die Polarität ist frei wählbar). 
 
Zusätzliche Hilfsenergie oder Power Booster (Klemmen 1L=, 0L=) 
Diese Klemmen werden für den 2x2-Leiter-Modus verwendet (die Polarität ist frei wählbar). 
 
Binärausgänge (Klemmen B1, B⊥, B2) 
Die Klemmen B1 und B⊥ sind als Puls- oder Statusausgänge (Hochstrom) einstellbar. 
Die Klemmen B2 und B⊥ sind als Puls- oder Statusausgänge für NAMUR einstellbar. 
 
Galvanische Trennung der Ausgänge 
Der interne Elektrodenkreis mit der Zündschutzart "EEx ib" ist galvanisch mit dem Aluminium-
Messumformergehäuse verbunden (PE-Potenzial). 
Der Stromausgang, die zusätzliche Hilfsenergie oder Power Booster und der interne 
Feldstromkreis sind galvanisch miteinander verbunden. 
 
2.3 Beschreibung der Ausgänge 
Der Anschlussraum des IFM 4042 K-EEx ist im Hinblick auf dem Zündschutz in zwei 
Ausführungen erhältlich. Angaben zur jeweiligen Ausführung finden sich auf dem Typenschild am 
Messumformergehäuse. 

 
I⊥ I B1 B⊥ B2 1L= 0L=

     Strom- Binär-   Power Booster 
    ausgang  Ausgänge   (zusätzliche 
      Hilfsenergie) 

PE Schutzerde 
FE Funktionserde 
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Ausführung A  Anschlussraum  "EEx de [ib]" mit Um = 60 V 
Der Anwender kann entscheiden, mit welcher Zündschutzart die Ausgänge - Stromausgang, 
zusätzliche Hilfsenergie und Binärausgänge (Puls- und/oder Statusausgänge) - verwendet 
werden sollen, d. h. in Zündschutzart "EEx ib", "EEx e" oder "EEx d". 
Bei Verwendung der Zündschutzart "EEx e" und "EEX d" soll man die angebrachte EEx i 
Markierungen (blaue O-ring um Leitunseinführung, blauer Hinweisschild im Anschlussraum 
entfernen). 
Die sicherheitstechnische Maximalspannung Um (maximale effektive Gleich- oder Wechsel-
spannung) der Stromversorgung für den Anschlussraum ist in der Zündschutzart EEx de [ib] auf 
60 V begrenzt. Durch die Einhaltung dieser Maximalspannung wird sichergestellt, dass die 
Schutzkomponenten, von denen die Eigensicherheit dieser Ausgänge abhängt, nicht überlastet 
werden. Diese Bedingung wird erfüllt, sofern das Stromversorgungssystem den Anforderungen 
von IEC 364 / IEC 536 für “Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung (PELV)” entspricht. 
 
Sicherheitshinweis 
• Im Anschlußraum des Durchflußmessers dürfen keine  Schutzarten gemischt werden . Ein 

Betrieb von z. B. Stromausgang "EEx ib" mit Puls-/Statusausgang "EEx e" oder "EEx d" ist 
nicht zulässig! 

 
• Der Endanwender darf die Zündschutzart des Anschlussraums beliebig oft ändern, solange 

sichergestellt ist, dass die Maximalspannung Um des  Strom-versorgungssystems stets auf 
 60 V begrenzt bleibt! 
 
Ausführung B  Anschlussraum  "EEx de" mit Um = 250 V 
Diese Ausführung ist für Anwendungen, bei denen das Kleinspannungssystem im Fehlerfall eine 
sicherheitstechnische Maximalspannung von  Um = 250 V liefern kann (keine sichere Trennung 
nach IEC 365). Die Anschlüsse können in diesem Fall entweder mit der Zündschutzart Erhöhte 
Sicherheit „EEx e“ nach EN 50019 oder Druckfeste Kapselung „EEx d“ nach EN 50018 ausge-
führt werden. Die Zündschutzart Eigensicherheit "EEx-ib" ist für diese Ausführung nicht zulässig. 
 
Sicherheitshinweis (für beide Ausführungen A und B) 
• Der eigensichere interne Elektrodenkreis “EEx ib” wird von der Elektronikeinheit des Mess-

umformers IFC 040-EEx im Elektronikraum bereitgestellt. Der Kreis ist von allen anderen 
Stromkreisen gemäß EN 50020 bis zu einer Maximalspannung von Um = 250 V getrennt. Der 
interne Elektrodenkreis mit der Zündschutzart Eigensicherheit  "EEx ib" ist galvanisch mit 
dem Erdpotential des explosionsgefährdeten Bereiches (PA) über das Gehäuse verbunden. 

 
• Der Stromausgang (Klemmen I, I ⊥) und die zusätzliche Hilfsenergie (Klemmen 1L=, 0L=) 

müssen galvanisch getrennt voneinander angeschlossen und gespeist werden. Um eine 
Spannungs- oder Stromsummierung zu vermeiden, muss mindestens einer der beiden 
Stromkreise gegen das Erdpotenzial isoliert werden. Es ist z.B. nicht zulässig, beide 
Stromkreise gleichzeitig mit geerdeten Zener-Barrieren zu betreiben. Beide Stromkreise 
einschließlich aller Anschlussleitungen müssen gemäß den gültigen Installationsbestimm-
ungen ständig sicher galvanisch voneinander getrennt sein. 

 
• Auch bei nicht eigensicheren Verbindungen muss aus funktionstechnischen Gründen  immer 

eine galvanische Trennung zwischen Stromausgangskreisen und den Anschlüssen der 
zusätzlichen Hilfssenergie gewährleistet bleiben. 

 
• Zur sicheren Verbindung der Elektronik des IFC 040-EEx mit dem Potenzialausgleichs-

system wird ein zinkbeschichteter Montagerahmen verwendet, der mit Hilfe zweier langer 
Schrauben sicher mit dem Aluminium-Gehäuse des Messumformers verschraubt werden 
muss (PA-Potenzial). Zur Betätigung der beiden Schrauben muss die Anzeigeeinheit 
abgeschraubt und zur Seite gedreht werden. Die Schrauben sind mit einem Anzugsmoment 
vom 1,3 Nm anzuziehen (Empfohlener Kreuzschraubendreher : Größe 2). 
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2.4 Anschlussdiagramm 
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2.5 Sicherheitstechnische Daten 
Wichtig:   Die funktionstechnischen Daten sind ebenfalls zu beachten, 
     s. Standard- Montage- und Betriebsanleitung. 
 
Sicherheitstechnische Daten der Ausgänge 
Anschluss- Funktion Elektrische Daten (pro Stromkreis) 
bezeichnung  Schutzart "EEx ib" Schutzart "EEx e" 
Stromkreis 1 
I, I ⊥ 

passiver Stromausgang 
(2-Leiter Anschluss) 
4 - 20 mA 
HART ist möglich 

Un = 14 - 36 Vdc 
In = 4 - 20 mA 
Um = 250 V 

Stromkreis 2 
1L=, 0L= 

zusätzliche Hilfsenergie 
oder Power Booster,  
(4-Leiter Anschluss) 
zusätzlich zu Stromkreis 
1 (optional) 

Maximalwerte: 
Ui = 30 V, Ii = 100 mA, 
Pi = 1.0 W 
Ci = 20 nF, Li = 0 
Um = 60 V 

Un = 14 - 36 Vdc 
In = 22 mA 
Um = 250 V 

Stromkreis 3 
B1, B⊥ 
B2, B⊥ 

passiver Puls-/Status-
Ausgang 1 
passiver Puls-/Status- 
Ausgang 2 

Maximalwerte: 
Ui = 30 V, Ii = 100 mA, 
Pi = 1.0 W 
Ci = 0, Li = 0 
Um = 60 V 

Maximalwerte: 
U = 36 V 
I = 100 mA 
Um = 250 V 

 
2.6 Anschlussbeispiele 
Im folgenden Abschnitt sind zwei Anschlussbeispiele für den Kompakt-Durchflussmesser IFM 
4042 K-EEx im 2-Leiter-Modus und im 2x2-Leiter-Modus (4-Leiter) wiedergegeben. 
 
2.6.1 Beispiel IFM 4042 K im 2-Leitermodus 
Die folgende Abbildung zeigt einen Durchflußmesser IFM 4042 K-EEx mit einem Anschlussraum 
entsprechend Ausführung A (Zündschutzart EEx de [ib] mit Um = 60 V). Der Durchflussmesser 
wird  über einen bescheinigten Speisetrenner / Trennschaltverstärker im 2-Leiter-Modus 
angeschlossen. Wenn zur Kommunikation mit dem Durchflussmesser das HART-Protokoll 
verwendet werden soll, muss der Trennschaltverstärker HART-kompatibel sein. Der Anschluß 
der Klemmen I, I ⊥ ist nicht polaritätsabhängig. 
Die Parameter des bescheinigten Trennschaltverstärkers einschließlich der kapazitiven und 
induk-tiven Leitungsbeläge müssen den Parametern des IFM 4042 K-EEx Durchflussmessers 
(Ui=30V, Ii=100mA, Ci=20nF, Li=0) entsprechen. Folgende HART-kompatiblen 
Trennschaltverstärker sind zur Speisung und Signalauswertung des Durchflußmessers IFM 
4042 K-EEx verwendbar: 
• Phoenix PI/Ex-ME-RPSS-I/I 
• CEAG 6/420 

 

 

IFM 4042 K-EEx 

I

I ⊥

HTT

4-20 mA4-20 mA 

Speisetrenner
(EEx i) 

Vs 

explosionsgefährdeter 
Bereich 

Betriebs-
anzeige 

sicherer
Bereich 
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2.6.2 Beispiel IFM 4042 K im 2×2-Leitermodus (4-Leiter) 
Die folgende Abbildung   zeigt ein Anschlussbeispiel für einen Durchflußmesser IFM 4042 K-EEx 
im 2x2-Leiter-Modus. Wie auch beim vorhergehenden Beispiel (s.Kap. 2.6.1) entspricht der 
Anschlussraum  der Ausführung A. 
. 
Die zusätzliche Hilfsenergie (Klemmen 1L=, 0L=) des  IFM 4042 K-EEx wird von einem 
externen Netzteil über eine bescheinigte Zener-Barriere (EEx-i) mit linearer Ausgangskennlinie 
gespeist. Beim Anschluss des Stromausgangs (Klemmen I, I ⊥) und der zusätzlichen Hilfsenergie 
(Klemmen 1L=, 0L=) ist die Polarität beliebig. 
 
SICHERHEITSHINWEIS 
Es darf nur einer der beiden Stromkreise des IFM 4042 K-EEx (Stromausgang oder zusätzliche 
Hilfsenergie) geerdet werden, damit die galvanische Trennung der beiden Stromkreise nicht 
aufgehoben wird. 
 
Es ist nicht zulässig, den IMoCOM-Adapter an den Durchflußmesser IFM4042K-EEx 
anzuschließen. 
 

 
Die Vorsorgungspannung der externe Hilfsenergie muss auf die funktiontechnischen und 
sicherheitstechnischen Grenzwerte des IFM 4042K und die verwendete Zenerbarriere abgestimmt 
werden.  
Die Obergrenze der externen Versorgingsspannung wird von der maximal zulässigen 
Eingangsspannung des Durchflußmessers Ui von 30V sowie der maximalen Betriebsspannung 
der Zener-Barriere unter Berücksichtigung der meßtechnisch zulässigen Leckströme bestimmt. 
Die maximale Betriebsspannung der Barriere liegt i.d.R. um einige Volt unter der maximalen 
sicherheitstechnischen Maximalspannung Uo der verwendeten Zener-Barriere, sie ist den 
Datenblättern der Zenerbarriere zu entnehmen.  
Die Untergrenze der externen Versorgungsspannung wird durch die Summe der minimalen 
Betriebsspannung der zusätzliche Hilfsenergie des IFM 4042 K-EEx von 14 V, sowie dem 
Spannungsabfall über dem Längswiderstand der Zener-Barriere und evt. Leitungswiderstände 
bestimmt. Der Spannungsabfall über dem Längswiderstand der Barriere kann beträchtlich sein.  
 
Die oben beschriebene Ermittlung der Spannung der externen Hilfsenergie wird anhand des 
folgenden Beispiels verdeutlicht.  
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Beispiel mit typischen Parametern: 
Daten der Zener-Barriere:  U0 = 28 V 
     I0 = 93 mA 
Maximale Betriebsspannung = 25,5 V 
Längswiderstand   = 340 Ω 
 
Der Spannungsabfall über den Längswiderstand der Zener-Barriere beträgt: 
22 mA x 340 Ω = 7,5 V  
Das bedeutet, dass die externe Hilfsenergie eine Ausgangsspannung zwischen 21,5 V und 25,5 V 
an die Zener-Barriere liefern muss. Die Spannung über die die Anschlussklemmen 1L= und 0L= 
(zusätzliche Hilfsenergie) des IFM 4042 K-EEx liegt dann im Bereich 14,0 V bis 18,0 V. 
 
3 Bedienung des Messumformers 
Der Durchflussmesser IFM 4042 K-EEx enthält die Elektronikeinheit des Messumformers 
IFC 040-EEx, die mit einer Anzeigeeinheit mit magnetischen Hall-Sensoren ausgestattet ist. 
Mit Hilfe dieser Hall-Sensoren kann die Elektronikeinheit des IFC 040-EEx mittels 
mitgeliefertem Stabmagneten eingestellt bzw. zurückgesetzt werden, ohne dass das 
druckfest gekapselte Messumformergehäuse im explosionsgefährdeten Bereich geöffnet 
werden muss. 
Informationen zu den Programmfunktionen der Software für die Elektronikeinheit IFC 040- 
EEx finden Sie in der standardmäßigen Montage- und Betriebsanleitung. 
 
4 Wartung 
Der magnetisch-induktive Kompakt-Durchflussmesser IFM 4042 K-EEx benötigt hinsichtlich 
der messtechnischen Eigenschaften keine Wartung.  
Im Rahmen  der für Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen geforderten Kontrolle (Erhalten 
des ordnungsgemässen Zustandes) sollte der ,,Druckfeste Kapselung" kontroliert werden auf 
äussere Beschädigung und Zeichen von Korrosion. Dies betrifft das Messumformergehäuse und 
für den Nennweiten DN25 bis DN150 einschliesslich ebenfalls das Aufnehmergehäuse. 
 
5 Bestell-Informationen 
Informationen zu Ersatzteilen erhalten Sie von Ihrem örtlichen Krohne-Vertriebsberater. Die 
Elektronikeinheit des IFC 040-EEx trägt die Teilenummer 2.12896.01.00. 
 
6 Technische Daten 
Wichtig: Die folgenden Werte stellen die absoluten sicherheitstechnischen Grenzwerte dar. Aus 
funktionstechnischen Gründen, z.B. Messgenauigkeit, sind in der Regel niedriegere 
Betriebstemperaturen des Messstoffes zu beachten. Diese finden Sie in der Standard  Montage- 
und Betriebsanleitung! 
 
Umgebungstemperatur Ta -40°C…+60°C 
 
Sicherheitstechnische Grenztemperatur der Flüssigkeit 
s. EC-Zertifikat des IFM 4042 K-EEx 
mit Nr.. KEMA 01 ATEX 2200 X in Kap. 9 und die Tabellen in Kap. 1.1 
 
 



 

12  ALTOFLUX 2W   IFM 4042 K - EEx  

7 Austausch der Elektronikeinheit 
Sicherheitshinweis! 
Die folgenden Anleitungen sind unbedingt zu befolgen, wenn das Gehäuse des 
Messumformers IFC 040-EEx geöffnet bzw. geschlossen werden soll! 
 
Vor dem Öffnen 
•  Stellen Sie sicher, dass keine Explosionsgefahr besteht! 
•  Beschaffen Sie sich einen "Feuererlaubnisschein"! 
•  Stellen Sie sicher, dass alle Anschlussleitungen sicher von der Stromversorgung getrennt sind! 
 
Wurden die oben beschriebenen Maßnahmen angewendet, so kann der Sichtfenster- 
Gehäusedeckel des Elektonikraumes entfernt werden. 
 
7.1 Ausbau der Elektronikeinheit 
•  Schrauben Sie mit der Innensechkantschraube (SW3) des Sonderverschlusses den Schieber 
   des Sonderverschlusses soweit zurück, bis der Deckel ohne Anschlag drehbar ist. 
•  Schrauben Sie den Gehäusedeckel mit dem mitgelieferten schwarzen Kunststoffschlüssel ab. 
•  Drehen Sie die beiden M3-Schrauben  der Anzeigeeinheit heraus und drehen Sie die Einheit 
   vorsichtig zur Seite. 
•  Ziehen Sie vorsichtig den 12-poligen Stecker (für Feldspule und Elektrodenkreise) von der 
   Elektronikeinheit ab. 
•  Drehen Sie die beiden Halteschrauben der Elektronikeinheit heraus, mit denen das 
   Metallchassis an der Rückseite des Messumformergehäuses verschraubt ist. Verwenden Sie 
   hierzu einen Kreuzschlitz- Schraubendreher, Größe 2. Pt Philips 
•  Nehmen Sie die Elektronikeinheit vorsichtig aus dem Messumformergehäuse heraus. (siehe 
   folgenden HINWEIS) 
 
HINWEIS! 
Halten Sie die Anschlusskabel von Feldspule und Elektrodenkreisen während der 
Entnahme bzw. während des Einführens der Elektronikeinheit in das Messumformergehäuse 
sorgfältig an der Gehäuseseite. So werden Beschädigungen an den Kabeln vermieden. 
 
7.2 Einbau der Elektronikeinheit 
•  Setzen Sie die Ersatz-Elektronikeinheit ein und bauen Sie das Gerät in umgekehrter 
   Reihenfolge wieder zusammen. 
•  Verschrauben Sie das Metallchassis der Elektronikeinheit mit Hilfe der beiden unverlierbaren 
   Halteschrauben M4 an der Rückseite des Elektronikraums sicher mit dem Gehäuse 
   (Anzugsdrehmoment 1,3 Nm). 
 
Sicherheitshinweis! 
Die beiden Schraubverbindungen stellen gleichzeitig die sicherheitstechnische Verbindung zwi-
schen Elektronikeinheit und Messumformergehäuse bzw. Potenzialausgleichssystem  (PA) her. 
 
•  Verbinden Sie den 12-poligen-Stecker vorsichtig mit der neuen Elektronikeinheit. 
•  Montieren Sie die Anzeigeeinheit. 
•  Bevor der Gehäusedeckel wieder mit dem Gehäuse verschraubt wird, ist das Gewinde am 
   Gehäuse und an den Deckeln zu reinigen  und mit einem säure- und harzfreien Fett, (z. B. 
   Silikonfett) nachzufetten.. 
•  Schrauben Sie den Gehäusedeckel handfest in das Gehäuse, so dass der erforderlichen 
   Fremkörper- und Wasserschutz IP67 sichergestellt ist. 
•  Ziehen Sie die Innen- Sechskantschraube des Sonderverschlusses fest.. 
   Informationen über das Zurücksetzen und Einstellen an der neuen Elektronikeinheit nach 
   dem Austausch finden Sie in der Standard- Montage- und Betriebsanleitung. 
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8 EG-Konformitätserklärung 
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9 EG  Baumusterprüfbescheinigung 
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Deutsche Übersetzung 
 
 
 
 
 

Ergänzung 1 
 

Zu EG-Baumusterprüfbescheinigung KEMA 01ATEX2200 X 
 
Hersteller: KROHNE Altometer 
 
Adresse: Kerkeplaat 12, 3313 LC Dordrecht, The Netherlands 
 
Beschreibung 
 
Im weiteren kann der Magnetisch-induktive Kompakt-Durchflussmesser der Typen IFM 4080 K/...-EEx, IFM 4042 K-EEx, 
MGM 4090 K/...-EEx und MGM 4042 K-EEx auch vorausgesetzt werden mit Integralem Meßwertaufnehmern in den 
Abmessungen DN10 - DN20 und DN200 - DN300. Der Integrale Meßwertaufnehmer der Schutzart Druckfeste Verkapselung 
"m" (DN10 - DN20) oder mit Sandfüllung "q" (DN200 - DN300), und sind mit Messelektroden der Schutzart Eigensicherheit 
EEx ib IIC ausgestattet. 
 
Die Durchflussmesser müssen mit folgendem Code markiert werden:  
DN10-DN20:  Ex II 2 GD EEx dme [ib] IIC T6...T3 oder EEx dme [ia] [ib] IIC T6...T3, T 85...150°C 
DN200-DN300:  Ex II 2 GD EEx dqe [ib] IIC T6...T3 oder EEx dqe [ia] [ib] IIC T6...T3, T 85...150°C 
 
Routineüberprüfungen 
 
Die folgenden Routineüberprüfungen über EN 50028 muß durchgeführt werden bei den Messwertaufnehmern mit den 
Abmessungen DN10-DN20: 
- Klausel 7.1: Sichtkontrolle 
- Klausel 7.2: Jeder Messwertaufnehmer muss einer Prüfspannung von 1500 V für eine Minute ohne Durchbruch 

zwischen den Feldspulenkreis und dem Gehäuse und zwischen den Feldspulenkreis und dem eigentlichen 
Meßwertaufnehmerkreis standhalten. 

- Klausel 7.3: Kontrolle der Elektrischen Daten  
 
Die folgenden Routineüberprüfungen über EN 50017 muß durchgeführt werden bei den Messwertaufnehmern mit den 
Abmessungen DN200-DN300: 
- Klausel 13.2: Elektrische Festigkeitsprüfung des Füllmaterials 
 
Besondere Bedingungen für sicheren Einsatz 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Beziehung zwischen Temperaturklasse, maximaler Oberflächentemperatur und 
Umgebungstemperatur:  
 

Maximale Prozesstemperatur Temperatur- 
klasse 

Max. Oberflächen- 
temperatur Ta ≤40°C Ta ≤50°C Ta ≤60°C

T6 T 85°C 75°C 70°C 70°C 
T5 T 100°C 95°C 90°C 75°C 
T4 T 135°C 130°C 115°C 75°C 
T3 T 150°C 150°C 115°C 75°C 

 
Die maximale Oberflächentemperatur T 85...150°C basiert auf einer maximalen Umgebungstemperatur von 60°C. 
 
Alle anderen Daten bleiben unverändert. 
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Deutsche Übersetzung 
 
 
 
 
 

Ergänzung 1 
 

Zu EG-Baumusterprüfbescheinigung KEMA 01ATEX2200 X 
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